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W estandsgeschichte

Mıt dem S  ber die Zusammenfassung der Zustäandigkeiten des

Reiches und Preußens ın irchenangelegenheiten 1l1M Jul2ı 1935
wurden dem neugegründeten Reichsminısterıum für diıe kirchlichen

ngelegenheiten (im folgenden RKM) die entsprechenden Aufgaben
au dem Reichsministerıum des Innern und Au dem Reichs- und
Teußischen Mınısterıum ur  E iıssenschaft, rzıehun und s -

bıldung übertragen. Das bıs diıesem Zeıtpunkt entstandene und
Nn1ıc mehr enotiıigte Registraturgut WE& bıs den 320er Jahren
mıt verschlıedenen ktenangaben das Reıchsarchıiıv gelangt. Der

größere Te3 1 davon eiınde sıch eu 1m Geheılimen Staatsar-

CH1NV : bteılung rseburg, eın kleilınerer Taıl ım Geheımen
Staatsarchıiv erlin-Dahlem,. (Vergleiche uch das Inventar

staa  ıcher en 7U Verhaltnıs VO aa und Kırchen 1933-
1945 rausgegeben VO der Evangelıschen rbeitsgemeinschaft
für ırchlıche eıtgeschichte und der Komm1ıssıon für Zeıtge-
SCH1IC  e, earbeitet VO Chrıstıana und Heınz oberach
unter ıtwırkung VO Hannelore Braun und Carsten Nicolaisen.
Band 1"30  Kassel 1987,
Das ın der 1Laufenden Verwaltung des Kırchenministerijiums och

enotıgte egistratur bzw. chrıftgu W& mıt der umfangreıichen
3Dl ı3ıo0ethe des Mınısterıums 1M TeEe 1943 rıegsbedingz aAM das

VonAugustinum ın Lu  erstadt ıttenber ausgelager worden.
dort wurde e S 1M TEe 1946 VO neugegründeten Deutschen Zen-
TAalarchı]ıv übernommen,  das sich jener Zeit noch behelfsmäßig
1M Park Sansoucı befand. In ıttenber erfolgte uch eıne erstie

der zweıte earbeitung. Den Handakten Z Uum Bestand ıst
entnehmen, daß bereits Ende des Krıeges der ur danach
sogenannte Ordnungsarbeiten 1 den en urc Mın.-Rat au
urchgeführ worden sınd, dıe 1M Nachhınein nıcht ‚mehr nach-
vollzogen werden können.
Auf Anforderung der sowJetıschen 4  rTadmını]ıstration
eutsc  an wa der Bestand Ende der 400er TeEe relatıiıv lücken-
L1os- nach einer bıs dahın durchge führten „einfachen Titelaufnahme

diese übergeben worden und gelangte Ende der bOer Te



das Deutsche Zentralarchiv (seit 1975 Zentrales Staatsarchıv,
Jje Bundesarchiv, bteilunge Potsdam) zurück.
Seitdem dıe en nNu ın eschräanktem Umfang eıner W1S5-

senschaftlıchen enutzun zuganglıc kıwa seıl Anfang der T0O0er

TEe wurde der Bestand VO ıtarbeitern der damalıgen Staatlı-
hen Archivverwaltung betreut.,. ntsprechende enu und

achauskünfte erfolgten <  ber diese. eı zelı ıch anhand der

Nachweismittel, daß se1l Begınn der 880er Te eıne verstaärkte

enutzun und unftserteilung au den en des Kirchenminl1-
sSsterıums verzeıchnen ıst, wobelı ın der Jjedoch Einzel-

vorgange Au den en entnommen und dem Benutzer vorgelegt
worden SsSınd

Im Frühjahr 1990 gelan das rchıvgu wlıeder, und nun endgül-
t1ıg, 1T dıe erfügungsgewa des heutıgen Bundesarchivs. ES

faßt eu tTwa 2350 kteneinheliıiten FEL das sınd Twa 100 1fm u

ten) Aau den Jahren 0-1

Eıne Bestandsrev1sion erga daß die rwaltung und earbeıtung
der en uUurc Nıcht-Archivare n3ıc spurlos Bestand VOT -

übergegangen ;& A an Dıe ach rlıegsende ngefertıgte ındkartelı

WE&a nu och unvollstandıge er  en und krankt der für diıie

Evangelische Abteilung) S dem Reıchs- und reußıischen Erz1ıe-

hungsministerıum übernommenen 1ıederun dıe atholıische —

teilung ıst uch je och ach eıner Art Aktenplah grei  ary,
Fuür diıeder des vergangenen ahrhunderts angelegt wurde,

Ze3T des Bestehens des Kirchenminısterıums konnte bısher edıg-
Lıch für die entralabteıilun eın gu  er Aktenplan ermıttelt

werden.
kın weıteres Verzeıichnıs dıe se.l Trundun des Mınıster1ı-
um angelegten en auf. Es weıist VQ das wahrend der Periode
des Kiırchenkampfes angefallene chrıftgu nach.
Kın 1938 erarbeiteter Geschäftsverteilungsplan, der auch der
ublikation VO Werner au über das RKM 1n der Schrif-
tenreihe Staatsaufbau erschienen) u Grunde Jag, gibt
mindest die damals existierenden Referate mıt deren einzelnen

ufgabenbereichen In welchem Umfang diese jedoch Z7.u Tragen
kamen, ann Hand der überlıeferten en ZU egenwartigen
Zeıtpunkt Nnu vermutet werden.

Dıese usgangslage erschwert natürlıich dıe Feststellung der

ollständigkeit der Überlieferung. ınderlıich ıst ebenfalls,



daß der Bestand rst eınem Teiid N& earbe:ıitet werden konnté
und eıne überschaubare 1l1ıederun rst ach deren Abschluß

gefert1ı werden ann, Diıe gegenwärtıgen Arbeiten erstrecken

ıch auf -  “enıne Neuverzelichnung samtlıcher Akten. Das edeutet,
daß VO Jeder kte der Inhalt mıt dem bereits vorhandenen -
entitel verglichen und dıeser, wenn noötiıg, erganzt der e u

ert W1ırd. Außerdem werden 1ın den meisten Fallen ergänzende Ent-

halt-Vermerke angebrac dıe den ktent:ıtel zusatzlıch prazı-
sieren und auf Schwerpunkte der nıcht .vermutete ınhaltlıche

Sachgesichtspunkte ın den en verwelisen. Schließlıich mMAcC

sıch uch ın vıelen Fallen eıne Korrektur des angegebenen Er-

streckungsze1itraumes der en erforderlıc Wenn dıese TDel-

Len beendet sınd, S5611 eıne benutzungsfreundlıchere liederun
des Bestandes erstie werden. Danach können annn dıe UÜr«ec dıe

kriegsbedingten Umlagerungen un  durch : Entnahme VO Vorgängen
d.au den en vorhandenen Ssogenannten ragmente, lose Vor-

mız eingeordne und zukünftiıig mıtan und eiınzelne Blatter,
benutzt werden.

TO der gegenwäartıgen Bernrbeitun gibt keıne enutzungs-
einschränkungen.,.
Dıe fo  en Inhaltswiıedergabe basıert auf dem erwäahnten Ge-

schäaftsverteıiıilungsplan, Verbındung m3ır dem MOMEeNtiLiAN och

gu  en Ordnungsschema. Aı dıeses sıch uch die nLer-

glıederun  der usführungen

ZUT tenführung Ge1 gesa A daß dıe 1M RKM und ın dessen Vor-

gängerbehörden angelegten Sachakten genere ın Generalıa und

Spezilalia untertei wurden. Nach 1935 wurden dıe pezialakten
al sogenannte Sofiderbände geführt. Das edeute daß die Gene -

TrTalakten von den pezlıalakten erganzt wurden, dıe deren ınhalt-

C msetzung, vla. auf terriıtorijialer ene, eıinhalten.
Trotzdem ıst beı speziellen orschungen uch ıe urchsıcht der
Generalakten empfehlen Be1i der earbeitung des Bestandes

zeigte sıch namlich, daß uch 1n diesen zahlreiche Einzelfälle
enthalten sınd. Diese werden oftmals ın :den onderbanden Nnıc

der nıc ausreıchend wiedergegeben.
vorhandenenBei der ım Bundesarchıv, bteilungen Potsdam,
daß der weıtaustenüberlieferung annn davon usg  ng werden,

großere BDaı i der:. im -Kirchenministerium :entstandenen /‚Akten . den
TrTıe überdauer hat.



Überlieferungslage des Bestandes
B entralabteilun

Dıie ur  S den gesamten Zeiıtraum des Bestehens des Ministerıums

gut überlıeferte Zentralbateilung, dıe uch al Hauptburo be-

zeıchnet wurde, WE&a sowohl für den Geschäaftsbereic des Kır-

chenministeri1iums als uch fuür dıe Reıchsstelle fuür Raumordnung
zuständiıg. Von diıeser bteilung ıst umfangreiches Materıjal AA

Funktionsweise des Miınıster1ıums vorhanden. Das beinhalte neben

Vorgängen 7ZUu erwaltung des 1enstgebäudes uch Geschäftsver-

eilungspläne und ersonalunterlagen VO ıtarbeıitern der nte-

_® ene des Mınisterlıums und der eichsstelle für Raumord-

Nnung, dıe ıch e A A  ber den gesamten 7ei1itraum des Bestehens

des Mınısterliıums erstrecken. Dıese enthalten uch für verschlıe-

ene TeEe Gehaltsübersichten eıner großen Anzahl VO Mıtarbeli-

ern. Dıe eigentl%chen Personalakten sınd Jedoch n2ıc ıMM Be-

an überliefert.
Das umfangréich vorhandene atlterıa 7U aushalts-, Kassen- und

Rechnungswesen ıst Nn1ıcCcC nu au dem Bereıich des RKM, sondern

uch VO der Reichsstelle ür  - Raumordnung und ber den preuß1-
schen aushalt eiınschließlıch der ftungs- und ebenfonds der

preußischen rwaltung vorhanden. ES gıbt sowochl eınen 1n  1ıck

ın dıe ınanzıelle Lage der zentralen Kirchenverwaltung als

uch a2iıe eiınzelner Provinzialverwaltungen.

Eınen ehr breıten aum nımmt dıe Mitwiırkun des Ministerıums
beı der Gesetzgebungstatigkeıit des nationalsozıalıstıiıischen
Staates el ahlreıche en beinhalten . Gesetz- und Verord-

nungsentwurfe, ommen und Rundschreiben ın unterschiedlichen
Stadien fast er Minıiısterien und Zentralbehörden einschließ-

Lıch der des preußischen Staates. Diese können ın Einzelfallen

als Tsatzdokumentatıon für das VO anderen Mınısterien nıc

überlieferte gistraturgu genutzt werden. Der Überlieferungs-
schwerpunk begıiıinnt mıt rundun des RKM und erstreckt sich bis

tTwa 1941; verschiedene en l1laufen weıter 1n Einzelfällen

bıs 7U Ende des B Reıiches,
Auch die 7U Arbeiteweise der Reichs- und Preußischen Zentral-

Kirchenminısterlıum enbehörden esonder angelegten
scheıinen vollständig überliefer SsSseın mıt Geschäaftsvertei-

lungsp  nen, nordnungen und Verordnungen.



nsgesam ıst dıe Tätigke der Zentralabteilun des Kirchenm1-

niısterıums einschließlich der Reichsstelle für Raumordnung gut

überliefert, wobelı allerdıngs Handakten VO err nıc ım Be-

an vorhanden sın

n Im Reichskirchenministerium angelegte en

Nach der rundun des Kirchenministerıums wurde zusatzlıich

den bereiıits bestehenden Vorgängerakten £1Ne  a eue ktengrupp
mıt den eıt Julı 1935 entstandenen neuethkten kirchenpolı-
tischen Angelegenheiten ge Diıiıese beinhalte Zu großen
Teil das während der Zeıit des Kirchenkampfes entstandene

Schriftgu Dazu gehören grundsätzliche Überlegungen Kerrlis als

Verhandlunsgrundlage neben Besprechungsunterlagen mı den Kır-

chenführern einschliıeßlıch der ‚Tei lne hmerlisten. „Darüberhiınaus
sınd dıe verschıedenen gesetzgeberischen Stufen ZUu icherung

VO T -DbZW. ZU Ausbau der Deutschen Evangelischen Kırche

handen. Auch dıe mı den Landesbischofen Marahrens, Me i_ser ,
Wurm und Kühlewein gesonder geführten Verhandlungen ZU Bıl-

ın den en über-dung der vorlaufıgen Kirchenleitungen sınd

136 fert:; Mıt azu gehoren Vorschläge, ane und Denkschriften

e@nzelner Geistlicher AA euaufbau der DEK In diıesem usam-

menhang ıer eın großer Teı der Auseinandersetzungen mı der

Bekennenden Kirche n den Akten  elegt.
Auch die'Probleme beı der Bıldung des Reichskirchenausschusses
und der Landes- bzZzw Provinzialkirchenausschüsse widerspiegeln
ıch ın den en ın OTM VO Notızen, Protokollen, Ausarbelı-

tungen und Vorschlagen. SO ıst z .B. der iı1derstan der anno-

verschen iırche  en die zentralistische staatlıche iırchenpo-
1ıtık ‚durch die partielle Außerkraftsetzung der Kirchenverfas-
Sung bıs Zum Wirksamwerden eınes Landeskirchenausschusses doku-

mentıert.
Ebenso ıst 1N verschiedenen en die Entwicklun der Deutschen

die uch das RingenChristen 1m Kirchenkampf nachvollziehbar,
um dıe Umkehrung der im November 1933 verlorenen Machtposit1i1o-
nNne wiedergeben.
Von großerem Umfang 1ı1st1 chrıftgu AuUS der aäatigkei der eın-

zeinen Landeskirchen (V.a8 der Sachsens und Badens) vorhanden.,.

Neben personellen und verwaltungsmäßigen Unterlagen e inschlıeß-
1Llıch aushaltsplänen sınd ınschatzungen Z U Lage ın den Lan-
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deskırchen überlıefert, daneben Schriftwechse Verordnungen
und4Beschlüsse Zz.U Zusammenschluß der Landeskırchen

B Evangelische bteılung

derDıe Überlieferungslage den Vermögensangelegenheiten
SO ind eınıge —evangelischen Kirche 18 ausgesprochen gut.

teneinheiten 7U Dotatıon der Evangelischen Kirche vorhanden

neben zahlreichen Spezialakten mı nterlagen ber Antragstel-
1lung und Genehmigungsverfahren fur Zuschüuüsse u dem Staats-

ausha für die Gemeinden.,. Diıese werden erganzt urc Unterla-

gen ZUuU Vermögensverwaltung der Kirchengemeinden seı der Wel-

Republı azu gehoren diıe entsprechenden gesetzlichen
rundlagen, dıe Einflußnahme staatlıiıcher Stellen auf das Kre-

dıtwesen und, V „., A ach 1933, verstaäarkt auf Auslandskredite. In

groöoßerem Umfang sınd Jahresnachweise S  ber eantragte und geneh-
mı bzw abgelehnte Anleıihen vorhanden. (Auch diıese sind, w1ıe

ben angedeute haufıg ın den Generalakten überliefert.)

Eıne To Aktengruppe einhaltet den Erwerb, Verkauf, Tausch

SOW1le dıe Verpfändung kırchlicher Grundstücke und Ländereilien.

azu gehort ausführlicher Schriftwechsel, . N unterlegt mıt

Grundbuchauszugen, Antragen dıe ur zuständigen egie-
rungspräasidenten, SOW1e abgeschlossene und siıcherlıich u M Teii
och gültıge Vertrage Da die entsprechenden en eınem be-

deutenden Teıil bereıts Begınn des verga  en Jahrhunderts

angelegt und 17 vıelen Fallen durchgehend bıs ın dıe 30er/40er
Te dıeses Jahrhunderts geführt worden sınd, ınd sS1e sicher-
lich Au historisch-rechtlicher 1: och ımmer VO Interesse.,.

Ebenso umfangreic überliıefer ıst das staatlıche enehmıgungs-
verfahren ZU Annahme VO Schenkungen und Vermachtniıissen UT

evangelische Glaubensgenossen. Auch ı1er beginnt der Überliefe-

rungszeitraum Anfang des vorigen Jahrhunderts, und 1 den en

ınd ebenfalls viele Einzelfälle vorhanden.

Mıt zahlreichen en ıst dıie finanzielle Absicherung der

Geistlichen und der Kirchenbedienten belegt,. Dazu gehören uch

kirchengesetzliche Vorschriften >®  ber dıe Pfarrbesoldung,
dessen Zentralısıerun und erteilung, SOW1Lle ZU uhegehalts-
kasse für evangelische Geistliche.
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Die en D  ber dıe einzelnen Kirchengemeinden enthalten nNnLer-

en AA  ber standıge Pro  eme 1n diıeser ragestellung. anze

andreıhen eınhalten ntragstellungen mıt egruüundungen, eneh-

mıgungen und Ablehnungen 7U Verbesserung: gerıng dotiıerter

Pfarrstellen. eı enthalten fast alle en Einze mıt

besonders edür  ıgen Pfarreıen und teililweise Jahrlıche Zusam-

menstellungen VO Namenslısten der unterstutzten eıs  ıchen.
Auch das ırchlıche abewesen ıst 1m Bestand speziell ZUu

Steuerwesen mit zahlreıchen en gut überlıefert. en alte-
T7’® Kırchensteuerverordnungen sınd Gesetze und nordnungen ı1n

verschiedenen ntstehungsstufen mıt Rıch  ınıen und urc  üh-

rungsbestımmungen ZU Reform des ırchensteuerrechts eıt

der 330er TE vorhanden. azu gehort uch Schrıftwechsel Z7W1 -
schen staatlichen und 1VC  ıchen Reichs- und Landerinstitutiıo-

nen,  Vereiniıigungen und Eınzelpersonen ebenso wie ungnahmen
der Landeskirchenamter azZzu,
Die en eınhalten uch dıe rhebung und eıtreıbun VO

StTLeuern üdıscher Gemeinden und Unterlaggn D  ber die Heranzıe-
hung ndersglaubıger Kırchensteuern entsprechen alteren
Kırchensteuerordnungen.

ıne großere ktengruppe '  Bausachen und dem atronatswesen

enthalt chrı  gut ngelegenheiten der enkmalsp und
des Schutzes  kırchlıcher  au und Kunstwerke  wäahrend des

Krıeges SsSowohl ur 1e Evangelısche als auch fur dıe Katholi-
che bteilung. Zahlreiches atLlLerıa E erwendung und Verwal-

tung des atronatsbaufonds ıst überliefert. Am umfangreichsten
ınd nterlagen ..  ber Bauten und Reparaturen Kırchen, arrj
und chulgebäuden und Neu- und Ausbauten Von i1ienstgebäuden
der  ırchenbehörden vorhanden. :Daneben sınd Nachweise der .aus
dem atronatsbaufonds unterhaltenden Gebaäaude Twa ab 1800
überliefer Ebenso Verzeichn1ısse VO Gebäuden, deren auli1ı-
her Unterhaltung der Fıskus zuständiıig WärFT.

Zur orbıldung und ‚Anste der eistlıchen und der praktı-
schen Ausbildung z . B, der andiıdaten der Theologie ur  . das
arram enthalten eıt den YOer Jahren des verga  en Jahr-
hunderts angelegte eneralakten dıe JjJeweils gu  en Bestimmun-
gen.' Mıterwähnen muß- man .das vorhandeneSchrıftgu 7 Ausbıl-
dung den theologischen akultäten der Uniıversıtaten Berlin,



Göttingen, e, Munster und Königsbereg. Dieses beinhaltet
uch dıe staatlıche ınflußnahme au dıe usbildung, dıe

esetzun und akanthaltun der Lehrstühle, dıe Einschränkung
der Abnahme theologischer Prüfungen urc dıe zuständıgen Fa-

ku  en bzw. dıe erlegun theologischer Examiına an staatliche
akultaten. Verschiedene en enthalten ın eıner nıcht oll-

standig überlieferten el nterlagen einiger Predigersemi-
aTrTe,. en Fiınanz-, erwäa  ungs- und Personalunterlagen gehört

diıesem auch Material V,4. ber personelle Auswirkungen des

Kirchenstreites auf den Erhalt dıeser Bildungseinrichtungen.
uch ZUu Lutherhalle ın Wittenber und 7U Lutherakademie 1n

Sondershausen sınd organisatorische nterlagen, Veranstaltungs-
materıal SOW1e erbindungen anderen ınrıchtungen erhalten.

Der großere Teil der kiırchlichen Forschungsanstalten scheıint

sıch nıc 1ım Bestand Z fınden. Dagegen eınhalten einıge —

Len Material L  ber Bücherelien und Archıve VO Domstiften DbZwWw.

1lückenhaft allgemeıne Angelegenheıten VOo omstıften, deren Re-

organiısation, Vermögensverhältnisse

Yr 3 6  ıchen Wiırksamkeit ınnerhalh des Schulwesens sınd für

den Relıgıons- und Konfiırmandenunterriıic auch Lehrpläne und

Rich  ınıen dazu überliefert. el ıst auch acterıa das dıe

Vermınderung der Religionsstunden und deren Herauslösen au dem

Schulunterrıic einhaltet ntsprechende Überlieferungen on-  e

ne ersatzweı1se uch u dem Bestand Reichsminister1iıium ur  AA Wıs-

enschaft, zıehung und Volksbildun genutzt werden.

Eın dunkles Kapitel 1n ezu auf dıe nflußnahme bZzw. Eın-

schränkun der ırksamkeıi VO evangelischen eıs  ıchen auf

dıe Bevö  erung UT das Kirchenministerıum und andere aat-

36 Stellen widerspiegelt sıch iın den ın einigen ktengruppen
überliıieferten nterlagen raf- und Disziplinarangelegenhei-
ten eıstlıiche und andere ırchlıiche mtsträger. Vorhan-

den ınd umfangreicher Schriftwechsel einschließlıc Anklage-
und Urte  sschrıften Vergehen das damalige
eimtückegesetz, dıe rfolgung VO Kanzelabkündıgungen, Denun-

7zı]atıonen VO Pfarrern u.a, SOW1le die ın größerem Stıl durchge-
führten Verfahren Sogenannter Devısen- und Sittlıichkeits-

verfehlungen In diıesen en befinden sıch ebenso Vorgänge
L  ber diıe bhängigkei der ırchenbehorden VO staatlıchen Eın-



riıchtungen und der Gestapo ım Zusammenhang mıt der staatspoliQ
tıschen Zuverlässıgkeit VO eıs  ıchen der VO deren Aufnahme

ın dıe Reichsschrıiıfttumskammer.
Ein: größerer Teil:der damals angelegten. Sonderbaäande ıst jedoch
ach dem rve n1ıc ın das Archıv gelangt
Die bel der 1M omMmMmer 1935 egründeten Beschlußstelle

Rechtsangelegenheiten der Evangelıschen Kırche entstandenen

Len sınd 1m Bestand nı vorhanden. Sp  er befınden ıch 1ın

Koblenz und ın der P C  ıchen ochschule Berlın. Dıe ge  a  en
Beschlüsse sınd 1ım Reichs- und reußischen Staatsanzeiger VeLr -

en  ıch worden, und können er als Sekundärqauelle heran-

gEZOgen werden.

7€ 1mM Kırchenmiınısterıum überlieferten en uüuber Pfarrver-

eıne, Anstalten ınd Stıftungen. sınd Tec ımfangreic und voll-

standıg vorhanden. ahlreıche Vorgangerakten mußten siıch 1mMm Ge-

heımen taatsarchıv befır  en. Das ın Potsdam Übaplieferte
Chrı  ut eınhalte Satzungsmateriıal, Schrıftwechsel ZUu

beıitsweise, Konta hn ııchen inrıchtungen, SOW1e

staa  ıchen Ste: en Diıe 17 en Akten überlıeferten Presseaus-

ScANn1 D  ber dıe Vereine belegen das standıge Interesse des

RKM diesen Dıngen
Auch dıe ırksamkeıl der J: rnmeren und Außeren Mıssıon T+ mıt

atıgkeits- und Fınanzliıerun£gsberichten, mıt AatTter ı1a Z Vereın-

eitlichungshbestrebungen ach 1933 und dıe ın  ußnahme der Ge -

beı Au  losungen issionsgesellschaften überlıefert.
azu gehort auch eLwWwas aterıal s  ber Manner-, ünglıngs- und
Frauenvereıne mıt Eıngaben den Kırchenminister einschließ-
lıch deren Überwaéhung und das Verbot bzw. dıe uflosun Ur
dıe ‚entsprechenden Organe. ı e vollständıeg  überliefert 1sST
das chrıftgu über konfessionelle Jugendvereine und das Ver-

haltnıs zwıschen NS-Jugendvereinen und evangelischen Jugendver-
banden.
In diesem Zusammenhang seı verwıesen auf eınen 1ın der Ze1it-
schrıft fur  das vereinıgte eutsc  an (24 ahrgang, aft

/1991) abgedruc  en Artıkel ber das Archıv der Ost-CDU. In

diesem befinden sıch Vorgange &T  ber ırchlıiche Bi  ungs- und Ju-

gendstatten mıt Bearbeitungsvermerken der Gestapo, ı1e wahr-
scheinlich als beschlagnahmtes elastungsmateria  ın -.den‘ Kir-



chenprozessen der dre1i1ißıiger Te verwandt wurden der

verwendet werden sollten

Das Sekten- ınd Freıkırchenwesen 1SE, sıcherlıch nNnu unvoll-
dıestandıg, mıt en u24 f  ber dıe Baptısten, dıe Mennonıten,

Neuapostolischen, die Mormonen, dıe Zeugen Jehovas SOW1e dıe

Heilsarmee enere SOW1e®e deren eoDac  un VO Ort überlıe-

fert. Dagegen sınd dıie ngelegenheiten der en entsprechend
der ıhnen zugedachten polıtıschen quantıtatiıv nu außerst

gering widergespiegelt,.
Zum 1ltkatholıkenwese ıst eıne MNUu unvollständıg erhaltene

engruppey, teıllwelse bereıts Au der Kaiıserzeit, überlıefert.
Diese enthalt nterlagen n  ber ı1e ıtuatıon der 1ltkatholıi  en

allgemeiıin, 5  ber altkatholische Gemeıiınden und ZU Versorgung der
7Uı1Ss  ıchen. Dıe 1m Kirchenministerium angelegten en

russisch-griechi1 scéhen Kırche welısen eınige Nachkriegslücken
VO 1-1auf S o SsSınd dıiıe entsprechenden Generalakten

Nn 16 ehr 1ım Bestand Das gleiche 7a dıe allgemeınen An-

1m uslian fuür dıe TEeelegenheıten der orthodoxen Kırche

9-1 wohilngegen verschledene Sonderbande d  ber deren Lage
ım Ausland vorhanden sınd.

Zur Heeres- und Anstaltsseelsorge ınd einıge grundsätzlıche
nterlagen ı1herljijefert. en Au seelsorgerlichen etreuun
VON Kriegsgefangenen und Fremdarbeıiıtern sınd kaum vorhanden
DZW. fehlen
Während sıch diıe konkrete Religionsausübung, insbesondere dıe

. I  ıchen Amtshandlungen, vorwliegend 1ın den pezilalakten ber

dıe einzelnen Gemeıji1nden iederschlagen, belegen verschiedene,
V, &. statıstısche, nterlagen den standıgen Wechsel ın der Mıt-

1ederbewegun der evangelischen Kırche 1S5 der 40er
anre,.

Dıe nflußnahme auf das Kirchenwesen nıc nu ın der damal ı-

gen Ostmark, sondern ın den übriıgen besetzten Gebieten W1ıe Po-

len und Tschecheslowakeli ıst ebenfalls 1 eınıgen en doku-

mentiert. Es ıst Jedoch anzunehmen, daß eın Teil des entstan-

denen chrıftgutes n30 ım Bestand üuüberlıefert 1571

Dıe en enthalten nterlagen Zu Lage der evangelischen Kır-
che ın Österreich und en auch die un des Öösterreichi-



schen berkırchenrates AAT Annex1ı1on wlıeder. In ı hnen ST ebenso

Material uüuber 1€e ırchlıiche Vermögensverwaltung
einschließlic der nteıgnun C  1ıcher Grundstücke) und die

Fianzıerung der evangelischen Kirche.  vorhanden. sow1ı1e Unterlagen
e  ber dıe egelun des 17C  ıchen Lebens ach deutschen Vor-

schrıften ın Österreich,
Z117° ngleichung des ırchlıchen Lebens dıe deutschen Ver-

haltnısse 1n Boöohmen und Mahren und ım okkupierten en sınd

einıge en Z U Änderung der Kirchenverfassung überliefert,
daneben die egeliun ınanzıeller Pro  eme wWw1ıe Zuschuüsse dıe

iırchenleıitungen, esoldungsfragen und Kırchensteuern. Auch e1-

nıge kteneliınheliten LA  ber Vereıne, M1ıssı]ıonen und 1ıftungen ın

dıesen Gebiıieten sınd vorhanden.

2' Katholısche bteilung

Ebenso W1e be der Überlieferung der Evangelıschen bteilung
des Reichskirchenministerıums ar moöglıch, daß vorhan_dene
Luüucken 1m Bestand nıc gleichbedeuten seın musSssen mı dem
Fehlen der en.,. pezıe beı der Katholischen Abteılung ıst
1ın vıelen Fallen anzunehmen, daß dıe bıs 1935 abgeschlossenen
en das Reichsarchiv abgegeben worden ınd und ach dem

T:1e 1ın das jetzıge Geheime aatsarchıv, bteilung erseburg,
_gelar_xgten ‚ /Dabei handelt es sıch, W1e den auf den Aktendeckelnr:

vermerkten andangaben entnehmen VSt SOFtimals u  > die ersten

an J]Jängerer andreihen

bstımmungen hıerzu mußten ach SC der earbeıtung mıt

dem Geheıiıimen taatsarchıv och getroffen werden.

Dıe bereits- im «p.reußisch.én „Kultusministerium „um dıe . Jahrhun-
ertwende ebildete Sonderäbteilung XV, ın der poliıtisc briı-
santes atLlLerıa VO dem übriıgen etrtrenn verwahrt wurde, ent-

halt zahlreıche en, dıe das Verhaltnis VOÖO aa und katho-
1Lıscher Kirche enere bzw. ın den einzelnen deutschen Läandern
bıs der 40er TE widerspiegeln. Dıeses eınhaltet uch

chriftgut über die politische Haltung von. katholıschen eıst-
1ıchen und Vereinen,. azu gehört ebenfalls ıne umfangreiche
Gruppe, dıe dıe entsprechenden Beziehungen Vu8.

europaischen, ber uch ım übrıgen Ausland enthalt



ec gut überlıefert ın dıeser Sonderabteilung ıst das urc

Preußen mıt dem Heiligen 19729 abgeschlossene Konkorda

Weniıger ausführlich sSsınd die entsprechenden aterıalıen VO dem

1933 abgeschlossenen eıchskonkorda überliıefert, wobeıl für

orschungen ersatzwe1ıse Überlieferungen 1N anderen Bestäanden
vorhanden sınd, auf dıe Zı IN Schluß och ur eıiıngegangen W1LTr

ZuUur ahl bZWwW. Eın- und bsetzun VO Bıschoöofen ın den einzelnen
Bıstuüumern und deren Wiırkungswelse sSınd verschiıiedene Einzelakten
vorhanden. Dıese enthalten uch neben dem normalen verwa  ungs-
maßıgen Schriftwechse nterlagen ber Auseinandersetzungen

Hırtenbriıefe und Mahnschreibenagespolitischen Ereigni1issen,
und werden erganzt durch echrı  gut D AA orbereı1tung und urch-

Bischofskonferenzen und -SsSemınaren. azuführung VO gehort
auch dıe rausgabe VO andbuchern S  ber diıe m  ;  .r mıt ent-
sprechenden Personalnachweisungen.
Zur or  un und nstellung der 1S  ıchen U  w f einlıges Matie-

rıal ber erzbischoflıche und ıschoflıche Semınare ın Koln,
ensberg und Trier vorhanden,. azu einiıge eneralakten 7U S 1-

tuatıon den katholıschen akultaäaten aa  ıcher Unıversita-

Len.

Dıe Politak des StTaates ZU Eıinschrankung des Einflusses der

katholischen Kırche auf die Schul)jJjugen durch Reduzierung des
ı1n den -Schulen und dıe Unterdruckun derRelig1ionsunterrichts

konfessionellen und Gemeinschaftsschu  en 1St; W1e beı der vVanı-

Nn A ure einige eneralakten belegt.gelıschen teılung,

Digse enthalten uch atLlLerıa -  ber Wirkungsmöglichkeiten kon-
fessioneller Jugendvereine ım egensatz 7U sostaatlıch sanktıo-
nıerten tlerjugen
ahlreiche, bereı:ıts 1m ahrhunder angelegte en befassen
sich mıt der normalen Religionsausübung. aAazu gehört sowohl

angreiches Schriftmateria ZUu urchführun VO Gottes-

diıensten, Taufen und eerdigungen SOW1e Störungen und An-

grıffen UÜPrecC staatlıche offızielle und halboffizielle Stellen

SA) und die Agıtatıo VO TEE1CEeNKern und Kommunısten, die

genannte Gottlosenbewegung,.
Dıe en enthalten ebenso aLerıa zr  ber Trauungen, Sche1i1idun-

gen gemischte Ehen und daraus ervorgegangene Kınder SOW1e e 71 -

nıge Stellungnahmen Z7.u Realisierung der natıonalsozıalısti-
schen Rassegesetzgebung.



Taf- und esse-Die seelsorgerliche etreuu ın Gefängnis-,
rungsanstalten, ın akademıschen Klınıken SOW1Ee dıe Durchführun
der Miliıtarseelsorge ın den Kirchengemeinden 771e siıch In

1V wenigen A  en A  ber einen längeren Zeitraum hın Dazu

hört uch dıe Regelung der kirchlichen Angelegenheiten katholı-

scher Glaubensgenossen beım Milıtar, Antrage und Genehmigungs-
unterlagen VO Militäarpfarranwartern unter eiıfugun VO Unbe- S 25 MO R . ME E 37 ı MM AA MI D aaa
denklichkeitsunterlagen ur dıe zustandıgen taatlıchen Stel-

J1en SOW1e Fragen der UK-Stellun atholıscher Geistlicher VO

ıilitärdıens

Zum Fınanzwesen der katholischen Kırche sınd vıele en VOTI' -

handen. Umfangreic uüberliefert sınd gelegenheıten der Eın-

TI  ung und Organisatıion einzelner Biıstumer und deren oL1e-

rung b7zw dıe ‘Dotzerung der  “katholischen  ärche  ınsgesamt. S O

ıst ebenso W1e€e ın der Evangelıschen bteilung elıne TO en-

gruppe mıt eantragungs- und Genehmigungsvorgängen 7 1 Verpach-
tung, DA Erwerb, Tausch und 7U Veraußerung VO Grundstücken

und dıe erwaltung und Nutzung VO Vermögen und Grundstücken ın
den Bıstuüuümern uüuber eınen Zeıtraum VO Twa 100 Jahren überlie—
fert. Das gleiche *T3FIFItT auf ‘S.chenkungen und Vermachtnı1ısse

katholısche Kirchen‚ Anstalten und Stıftungen.

Dıe sıch ın den Spezialtia 'ntederschlagenden ngelegenheıten der

katholıschen Kloster und en sınd umfangreich überlıefert und

enden ın vielen Fällen mıt Au  a  en und Schließungen bzw Ver-

OLEenN: Be] dieser Aktengruppe ıst Jedoch davon auszugehen, daß

nıc mehr das gesamte entstandene chrıftgu überliefert 1eat..

Auch in der Katholischen 'Abtei‘-'lwung "ist -eine gute Überlieferung
——  ber nstellung, esoldun und tersabsicherung VO Geistl1:ı-

hen und ırchenbedienten vorhanden. Dıes einhalte auch 1€e

eantragungs- und Genehmigungsverfahren für staatliche Zu-

schüsse 2A1 einzelne und Kirchengemeinden.

Auch für die katholısche Kırche mu  unbedıngt hiıngewlesen WT -

den auf dıe dıe 15  ıchen VO Prıvaten und staa  ıchen

inrichtungen erhobenen Vorwurfe und urchgeführten Strafver-

fahren. Fuür dıe be den beıiıden bteilunge geführten en be-
dı e uüuber den aAamen diestehen gesonderte Findhilfsmittel,

entsprechenden Personen eTrTAnTiIUuNren. lerdıngs uß ıer eı1lın-



schräankend gesagt werden, daß den en ın der Vergangenheit
teilweilise Vorgange entnommen worden sınd, und rst 1mM au der

earbeı  ung hoffentlıch wlıeder vervollstäandıgeg werden können.

Dıe egelun der rhebun VO Kırchensteuern ab 1933 ın Velr -

Bistümern ıst ın einıgen en VOF -schliedenen Provınzen bZzw.
Kirchenbei-handen, einschließliıich der Bestımmungen fur dıe

ragsordnun 1ın den Okku  rten Gebijijeten und dıe Durchführun
VO Kollekten und ammlungen.

amtlıche der ben angerıssenen Bereiche au dem en der ka-

olıschen Kirche sınd uch für dıe edıngungen 1D der Soßg

nannten Ostmark ın den en ehr gut und sechr ausführlıich

überliefert ınd geben dıe Versuche wıeder, M Österreich das

katholısc}he Kiırchenvwesen reformıeren und einzuschraänken.

Verwels auf andere Bestande

Dıe Überlieferungslage der beım Kiırchenministerıum entstandenen

en 3T Tec zufriedenstellend. Für auftretende Lücken bzw.
eben-Erganzungen g1bt außerdem eıne el VO Beständen,

ım Bundesarchiıv, bteilungen Potsdam, dıe AA Teil Tec

wesentlıich ınd.

Das Bestand Auswartıges Amt. überlieferte chrıftgu
Schul- und ıftsachen 1mMm In- und Ausland S eGeistlichen,

bereıts dıe ahrhundertwende eın und enthaält ın seiher Kul-

turpolitischen bteilun auch zahlreıches Materıal 7U natıo-

nalsozialıistiıischen Kirchenpolitık.
Der Bestand Alte Reichskanzlel, der ıch bıs Zu eendigung des

Ersten eltkrieges erstreckt, enthalt das sae1 Reichsgründun
auf zentraler ene angefallene chrıftgu ZU Kiréhenwesen. In

dem sel 1933 entstandenen Te1il der Reichskanzlel ınd VT -

schiedene 1ı1nze 1n OoOrm VO Eingaben politisch, rassisch

und ıhres Glaubens erfolgter Lammers enthalten.

el  D daran anschließend 1 e el VQ auf 1€e überliefer-

Len es des Sammelbestandes der Dienststellen osenber hın-

zuwelsen. Dieser enthaäalt ın sSeıiner Gruppe Kirchenvwesen atLerıa

Zu Lage und Zusammenarbeit der Kırchen ım In- und Ausland,
ıhrer un Z.Uu nationalsozialistischen taat, Angaben Z.u

1  lederbewegung, ZUu Verhaäaltnıs Kırche und Schule SOwWwie Z U

ırksamkeı der Kirchen 1mMm Ausland.
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Im Bestand Reichsministerium fur 1ıssenschaft, rzıehung und

Volksbildung ıst zahlreıches erganzendes aterıa ZU Wiırkungs-
We1Sse der Kırchen i1m Schulunterric SOW1e organisatorische Un-

terlagen Zur Vor- und Nachbereitung ’ von Kongressen vorhanden.
Angabe VO Namen betrofféner eıs  ıcher ıst uch die

Nutzung des Bestandes Reichsjustizminiısterıum empfehlen.
enfalls ın diıesem Bestand elilıiınde ıch eıne handschriftliche
Karteı des Gefäangnispfarrers Poelchau E  ber die VO ı hm VO

ıhrer INTaC  ung betreuten Frauen ım rauengefängnıs Nieder-

barnımstraße. In ıhr gıbt gewissenhaft uskun _-  ber den

seelıschen Zustand und EYilift charakterlıche iınschatzungen der

Frauen, dıe AT verschıedenen Krelısen der antifaschistıiıischen

Widerstandsbewegung angehorten.
In dem 1990 VO malıgen entralen Partelarchıv übernommenen
Bestand Reichssicherheitshauptam fıindet;sıch ın den dort NO 4

handenen ageberıchten uch aLerıa U3 FTFC  ıchen 10er-

SsSLan Es ıst anzunehmen, Adaß dıeses och erganzt werden annn

NTC das nfal ıs ım ve:ıgangenen Jahr übernommene Archıv-

gut &u den historischen Be-=täanden des Mın1ısterı]ıiums fuür Staats-

das VO der Pır venılılenzsicherheit, her uUum groöoßten Teı 1 Zz.u

Bundesarchıv gehort. Dieses enthalt uch ageberichte s  ber dıe

Kırchen und eınzelne eıst rhe Dıiıeses TChıvgu annn ab

1999 ın der ußenstelle des HYundesarchıvs ın Berlın-Hoppegarten
benutzt werden.

Ü iın weıteren Bestäanden W1e€e Kanzleı des Führers und ın V I‘°-

schıedenen Nachlässen bef  det S1C verstreut atcterıa da  N

gänzend Zı UU dem 1m Kırchenmiınısterıum er  eferten chriftgu
Forschungen ZU deutschen irchengeschichte herangezogen

werden ann,.


